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Sport in Kürze

Snowboard. Der Schaffhauser Snow-
boardcrossspezialist Marvin James gab sei-
nen Rücktritt vom Leistungssport bekannt. 
Aus finanziellen Gründen ist es ihm nicht 
weiter möglich, den Sport auf professionel-
lem Niveau  zu betreiben. «Ich hatte eine 
wundervolle Zeit und bedanke mich für 
die Unterstützung und das Vertrauen, das 
mir geschenkt wurde», so der Boardercros-
ser nach seinem Entscheid. Marvin James 
hat in seiner Karriere insgesamt 27 Welt-
cuprennen bestritten und erreichte Ende 
2013 mit dem elften Platz in Montafon sein 
bestes Ergebnis. Zuletzt qualifizierte er sich 
für die Olympischen Spiele in Sotschi ,wo er 
den 21. Rang erreichte. (tm.-/pd)

SchieSSen. Das Feldschiessen ist schon 
Geschichte. Nach der letzten Rekordbeteili-
gung von 2012 mit 1427 Schützen muss-
te man heuer einen kleinen Rückgang 
hinnehmen. 1373 Schützen waren es, die 
den Weg in die Schiessstände fanden. Der 
Schaffhauser Kantonalvorstand lud erneut 
Gäste aus Politik, Armee und Sponsoren 

zum «Feldschiessen-Reisli» ein. Eine kleine 
Gästeschar, unter anderem mit der Direk-
torin der Klinik Belair Hirslanden, Andrea 
Rytz, erlebte interessante und spannende 
Augenblicke im Schiesssport. Die einzelnen 
Resultate des Feldschiessens 2014 sind 
unter der Adresse www.sh-schiessen.ch 
abrufbar. (tm.-/pd)

fuSSball. Nach der Niederlage im letzten 
Spiel gegen Seuzach und dem Abstieg in die 
2. Liga steht der neue SVS-Trainer fest. Es 
ist der aktuelle Assistenztrainer und lang-
jährige Spieler Sabri Demirtas. Der Vor-
stand der Spielvereinigung ist überzeugt, 
dass es ihm gelingt, mit der SVS den Erfolg 
wieder zurück auf den Bühlplatz zu brin-
gen. In den nächsten Tagen werden weite-
re Gespräche mit Spielern und dem Staff SV 
Schaffhausen geführt. (tm.-/pd)

Schaffhauser Cupfinal-Tag auf der Schaffhauser Breite

Kicker kämpfen um die pokale

Der Kampf vor dem «Kasten» findet auch bei den Fussball-Junioren statt. Archivbild: Marcel Tresch

fuSSball. Der FC Schaffhausen organisiert am Pfingstmon-
tag gemeinsam mit dem Kantonalen Schaffhauser Fussball-
verband den Finaltag. Von den Junioren über die Aktiven bis 
zu den Senioren werden insgesamt neun Finals ausgetragen.

Von marcel treSch

Sozusagen als «Aufwärmtraining» vor 
dem Start zur Fussball-WM in Brasilien 
kommen die regional Fussballfans am 
nächsten Montag in den speziellen Ge-
nuss, gleich neun Finalspiele in ebenso 
vielen Kategorien miterleben zu können. 
Die 18 Finalteams setzen sich bei der 
kommenden Austragung des Finaltages 
aus nicht weniger als zehn Vereinen – El-
likon/Marthalen, Beringen, Thayngen, 
Phönix Seen, SV Schaffhausen, FC Schaff-
hausen, Reiat United, Stein am Rhein, 
Sporting Club Schaffhausen und Dies-
senhofen – zusammen. Damit wird er-
neut aufgezeigt, dass in der Schaffhauser 
Fussballre gion jeder Club eine gute Chan-
ce besitzt, sich für eine der Endausmar-
chungen um den Pokal zu qualifizieren. 
Ingesamt haben in der Saison 2013/14 
gegen 130 Damen- und Herrenteams in 
neun Kategorien am Cup teilgenommen, 
was auch unter Beweis stellt, dass der vor 
einem halben Jahrzehnt erstmals ausge-
tragene Modus auf Akzeptanz stösst. 
Die ersten Spiele wurden schon zu Saison-
beginn im letzten August ausgetragen. 
«Was für den grossen Schweizer Cup gilt, 
hat auch für den kleinen Schaffhauser 
Cupfinal seine Gültigkeit. Da wird ge-
kämpft, gezittert und gejubelt oder wegen 
verpasster Chancen gehadert. Da gibt es 
strahlende, lachende, feiernde Gewinner 
und bodenlos enttäuschte Verlierer – bei 

den Kleineren manchmal sogar mit einer 
kleinen Träne im Augenwinkel», erklärt 
Thomas Leemann, Vizepräsident SKFV 
und Leiter Spielbetrieb des Finaltages. 
Dabei hoffen die Organisatoren natürlich 
am Pfingstmontag auf schönes Wetter.  
Und selbstverständlich auf viele Zu- 
schauer, welche die Kicker und Kickerin-
nen lautstark anfeuern. Das mehrstündi-
ge Fussballfest auf Plätzen des FC Schaff-
hausen beginnt bereits um zehn Uhr.

Finalpaarungen und Anspielzeiten: 10.00 
Uhr, Junioren C: FC Stein am Rhein – FC El-
likon/Marthalen; 10.15 Uhr, Juniorinnen: 
FC Diessenhofen – FC Thayngen; 11.45 
Uhr, Junioren A: FC Schaffhausen – Reiat 
United; 12.00 Uhr, Junioren D: FC Schaff-
hausen b – Reiat United; 13.45 Uhr, Junio-
ren B: FC Schaffhausen – SV Schaffhau-
sen; 14.00 Uhr, Junioren E: Sporting Club 
Schaffhausen – FC Schaffhausen; 15.40 
Uhr, Frauen: FC Thayngen 1 – FC Phönix 
Seen 1; 15.50 Uhr, Senioren: FC Thayngen 
– SV Schaffhausen; 17.30 Uhr, Herren: FC 
Ellikon/Marthalen – FC Beringen 1.

ALL AROUND BUSINESS-IT 

Anzeige

Das Städtchen Stein am Rhein war für einmal fest in den Händen der Jugend

begeisterung am Jugendturnsport

Die Mädchen zeigten ein beachtliches Können – auch in Sachen Präzision. Bilder: Peter Spirig

turnen. Bei den Kantonalen Jugendturntagen zeigten Kin-
der, Jugendliche, Betreuer, Organisartoren und Helfer starke 
Leistungen. Dabei lockte das Kantonale 1200 Knaben und 
Mädchen sowie viele Fans in den oberen Kantonsteil.

Von peter Spirig und marcel treSch

Sowohl am Samstag als auch am Sonn-
tag war Stein am Rhein fest in der Hand 
von Kindern und Jugendlichen. Der ört-
liche Turnverein führte die Kantonalen 
Jugendturntage durch. Am Samstag 
waren die Buben und am Sonntag die 
Mädchen an der Reihe. Gleichzeitig war 
der Grossanlass die Feuertaufe für die 
neue Dreifachhalle, wobei allerdings die 
grosse Wiese nicht benützt werden durf-
te. Dafür der Stadtgarten am Rhein, wo 
die Vereinsdarbietungen, das Tauziehen 

und als Höhepunkt die Pendelstafette 
in herrlicher Umgebung durchgeführt 
werden konnten. Unter den 1200 bewe-
gungsfreudigen Mädchen und Knaben 
war auch Primarschüler Dominic Birrer 
aus Bibern auszumachen. Nach seiner 
Bodenübung verriet er sichtlich erleich-
tert: «Ich war ganz schön nervös.» Aber 
auch, dass er gerne zu seinem Betreuer, er 
nannte ihn Momo, turnen geht. Mit ihm 
spiele er gerne Burgenvölkerball. Jasmin 
Peischler, sie turnt in der Mädchenriege 

Buchberg-Rüdlingen, liebt das Piraten-
spiel. Mutter Mirjam und Vater Franz sind 
der festen Überzeugung, dass die Riege 
für den Zusammenhalt im Dorf und für 
die Kinder wichtig ist. Genauso wie die 
Mädchenriege Dörflingen, die mit ihrem 
Glücksbringer – Hund «Gismo» – ange-
reist kam. Ihr Glück kaum fassen konnten 
die Girls der Schaffhauser Mädchenriege 
Breite. Es dauerte am Sonntag etliche Se-
kunden, bis sie begriffen, den Sieg errun-
gen zu haben. Glück im Unglück hatte 
jene Läuferin, die nach dem Zieleinlauf 
nicht mehr weitergehen konnte. Sie durf-
te sich auf die Sanitäter verlassen, genau 
so wie auf die anderen Helfer aus dem 
Ort und dem Kanton. Sie ermöglichten 
den Jungen ein unvergessliches Fest und 
machten für den Turnsport beste Wer-
bung in eigener Sache.

Das begeisternd mitgehende und mitfiebernde Publikum – meist Eltern und Verwandte.Volle Konzentration auch bei den Sprintern.

So ausgelassen wird nach dem Sieg gejubelt.

Andrea Rytz, Direktorin Belair/Hirslanden: «Vielleicht reicht es nächstes Jahr für den Kranz.» Das Siegerbild der Junioren B beim Swiss-Ranking-Turnier in Schaffhausen. Bilder: zVg

tanzen. Am Swiss-Ranking-Turnier in 
Schaffhausen waren die Tänzer des RRC 
Angeli, der gleichzeitig Organisator ge-
wesen ist, sehr erfolgreich. Den ersten 
Rang holten sich Morena De Lorenzis mit 
Leandro Fiorito bei den Junioren B. Anni-
na Germann mit Fabio Pecorino mussten 
verletzungsbedingt aufgeben. Die Angeli’s 

Girls ertanzten sich wiederum den ersten 
Rang und die Angeli’s Ladies holten sich 
ebenfalls den Sieg. In der Kat. C (Erwach-
sene) tanzten sich Sabrina Tanner mit 
Luca Burkhard ins Finale und erreichten 
den vierten Rang. Der Swiss Cup wurde in 
acht Kategorien durchgeführt und von den 
Fans begeistert aufgenommen. (tm.-/pd)


